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Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Name Datum
Rainer Sagawe, BUND 04. Juni 2010

Klimaschutzagentur – Nutzen für Kommunen

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Zusammenhang mit der für den Landkreis Hameln-Pyrmont in Bildung begriffenen 
Klimaschutzagentur tauchten Fragen auf.  Ich gehe deswegen hier noch einmal den Nutzen ein, den 
Kommunen von einer Klimaschutzagentur haben können.

Diese kurze Zusammenstellung entstand nach Rücksprache mit Herrn Scherer, Mitarbeiter der 
Klimaschutzagentur Hannover. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, soll nur einen groben 
Überblick vermitteln.

1. Förderantragstellung 
- Beratung, Unterstützung, Begleitung bei Förderanträgen, 
- Informationen für die Verwaltungen über den aktuellen Stand bei den unterschiedlichen
  Förderungen

2. Unterstützung von Projektfinanzierungen 
bspw. durch Energieversorger, Wirtschaftspartner

3. Informationen über:
- Stand, Möglichkeiten und Beispiele zu hocheffizienten und wirtschaftlichen energetischen
  Neubauten
- Verwendung von Passivhauselementen bei Altbausanierung,
- Aufklärung über Erforderlichkeit automatischer Lüftungssysteme mit
  Wärmerückgewinnung insbesondere bei Modernisierung/Neubau von Kindertagesstätten,
  Schulen und anderen Bildungseinrichtungen,
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4. -  Fachveranstaltungen 
    für Mitarbeiter von Verwaltungen zu bestimmten Klimaschutzthemen z.B.:

 - Umsetzung und Vermarktung klimaschonender, solaroptimierte Neubaugebiete 
   und Möglichkeiten städtebaulicher Verträge (Bsp. Vorgabe Passivhausstandard als Vorgabe
   Stadt Hemmingen)
- Unterstützung bei Vermarktungskonzepten durch Infoveranstaltungen,
   Bauherrenberatung             
 - Beratungsveranstaltungen zu Kraft-Wärme-Kopplung-Einsatz etc. - Info
 -Veranstaltungen zu klimaschonender Beschaffung
 - Info-Veranstaltung zum Thema Repowering von Windenergieanlagen
-  Exkursionen zu beispielhaften Klimaschutzprojekten (Biogasanlagen,
   Passivhausbesichtigungen, …) 
 - Klärtechnik,  Einsatz hocheffizienter Pumpen und Prozesssteuerungen 
   Information über Alternative Abwasserbehandlungskonzepte durch Organisation von
   Fachveranstaltungen    
   Klimaschutzagentur hält sich auf dem Laufenden und gibt Informationen 
   an die Verwaltungen weiter)

5. Entwicklung von Mobilitätskonzepten
Radwegeausbau, öffentlicher Nahverkehr, Carsharing, Erdgasautos und Infrastruktur, 
Elektromobilität = besonders interessant für Bäder und Luftkurorte

6. Stromsparkampagnen für Bürger und Kommunen (Zielgruppen: Gebäudemanagement 
der Kommunen, Leistungsempfänger, Mieterhaushalte, Hausbesitzer)

7. Beratung bei integrierten Schulprojekten 
energetische Sanierung unter Einbeziehung von Hausmeistern, Schülern, Eltern, Lehrern, 
Beispiele für Anreizsysteme (Fifty-fifty-Projekte)  und ergänzende Bildungsangebote

Ob die kommunalen Verwaltungen in der Lage sind, die angesprochenen Bereiche in Eigenarbeit 
zufriedenstellend zu bedienen, mögen Sie bitte selbst entscheiden. Dass sie zu jedem ernsthaft 
betriebenen Klimaschutz gehören, steht außer Frage.

Dienstleistungen für Bürger, Handwerk und Wirtschaft gehören natürlich ebenfalls zu den Aufgaben 
einer Klimaschutzagentur, sind aber hier nicht Gegenstand der Betrachtung.

Mit besten solaren Grüßen

Rainer Sagawe
Klimapolitischer Sprecher des BUND Hameln-Pyrmont 


